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Kommt, ihr Winde, weht gelinde
T.: aus "Marienbüchlein" von J. B. Rousseau, Frankfurt am Main 1836

M.: aus "Auserlesene Choräle und Lieder", Ober-Wernersdorf 1890

2. O was Blicke voller Glücke, da sich die Barmherzigkeit
und die Wahrheit heut' begegnen, da Fried' und Gerechtigkeit
sind beflissen, sich zu küssen, da Gott wollt' die Erde segnen
|: durch Mariä Fruchtbarkeit! :|

3. Schau, es spüret, schau, es rühret sich in seinem Muttersaal,
welcher jenem vor sollt' gehen, so uns rettet allzumal!
O was Flammen sind zusammen, wo man sieht die beide stehen,
|: es verschwindet alle Qual! :|

4. O was Segen ist zugegen, wo das wahre Gotteslamm
ist in keuschem Saal verschlossen, welches von dem Himmel kam!
Drum so werden hier auf Erden alle Herzen unverdrossen
|: preisen ewig deinen Nam'. :|

5. Wenn das Leben sich muß geben endlich in die Sterblichkeit,
suche heim die trübe Seele, mildre alle Bitterkeit;
laß mit Freuden nach dem Leiden uns die wahre Glückesquelle
|: kosten in der Ewigkeit. :|

6. Denn wir wissen, wie beflissen du zur Menschenhilfe bist,
der dich herzlich will anflehen, nie von dir verlassen ist.
Dich am Ende zu uns wende, laß uns deinen Jesum sehen,
|: rett' uns von des Satans List! :|


